F.9 Vordruck zur Ermittlung des Bundesdurchschnittskostensatzes 
(für Maßnahmebeginne ab 01.01.2015)


[bookmark: Text18]Bezeichnung Arbeitsmarktdienstleistung:       


	Bezeichnung und Anschrift des Auftragnehmers

[bookmark: Text3]     
	Vergabeverfahren Nr.:

[bookmark: Text1]     

[bookmark: Text2]Los Nr.:      

Lfd. Nr. im Los:      





Durchschnittliche Maßnahmekosten je Stunde (á 60 Minuten) pro Teilnehmerin/Teilnehmer je Maßnahmeziel*:
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Maßnahmeziel
Heranführung an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt nach § 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 SGB III


[bookmark: _GoBack]      Euro


Maßnahmeziel
Feststellung, Verringerung oder Beseitigung von Vermittlungshemmnissen nach § 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 SGB III

      Euro



Maßnahmeziel:
Heranführung an eine selbständige Tätigkeit nach § 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 SGB III


      Euro



Maßnahmeziel
Stabilisierung einer Beschäftigungsaufnahme nach § 45 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 SGB III


[bookmark: Text19]      Euro

* Hinweise:
· Je Maßnahme (lfd. Nr. im Los) ist – unabhängig von der Ausgestaltung dieser – ein durchschnittlicher Maßnahmekostensatz je Stunde (á 60 Minuten) für das in der Maßnahme enthaltene Ziel bzw. für die in der Maßnahme enthaltenen Ziele auszuweisen. Das Ziel bzw. die Ziele der Maßnahme können der Leistungsbeschreibung (Teil B der Vergabeunterlage) entnommen werden. Diese entsprechen dem Inhalt des § 45 Abs. 1 S. 1 SGB III. Sofern im Losblatt für die jeweilige Maßnahme einzelne Elemente/Module/Bausteine mit unterschiedlichen Maßnahmezielen aufgeführt sind, ist für jedes Maßnahmeziel ein gesonderter Preis anzugeben. 

· Wird eine Vermittlungsvergütung gezahlt, bleibt diese im Zusammenhang mit der Angabe zu den durchschnittlichen Maßnahmekosten je Stunde (á 60 Minuten) pro Teilnehmerin/Teilnehmer unberücksichtigt. Dies gilt auch für die Stabilisierung der vermittelten Beschäftigungen. In der Vermittlungsvergütung, die nach sechswöchiger bzw. sechsmonatiger Beschäftigung zu zahlen ist, sind die Kosten für die Stabilisierung bereits enthalten. 

· Bei Maßnahmekombinationen, die auf die Heranführung an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt abzielen, die Vermittlung der Teilnehmer und die Stabilisierung der vermittelten Beschäftigungen beinhalten, sind lediglich die Kosten für die Durchführung des Maßnahmeziels zur Heranführung an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt anzugeben.  

· Für Maßnahmen, bei denen nicht der konkrete, strukturiert durchzuführende Maßnahmeninhalt (Maßnahmen mit Stundenplan und festgelegter Stundenzahl) sondern der individuell notwendige Unterstützungsbedarf im Vordergrund steht, ist zur Berechnung die durchschnittlich für diese Leistung zu erbringende Stundenzahl heranzuziehen.
Haben diese Maßnahmen mehrere Maßnahmeziele, sind die Kosten bei dem Maßnahmeziel anzugeben, das inhaltlich nach dem Maßnahmekonzept zeitlich überwiegend durchgeführt und für alle Teilnehmer erbracht wird.

· Werden Maßnahmeteile in einem Betrieb (Arbeitgeber) durchgeführt, sind diese mit ihrem tatsächlichen Stundenumfang vollumfänglich in die Berechnung des Maßnahmekostensatzes je Stunde (á 60 Minuten) einzubeziehen, auch wenn bei der Kalkulation der Maßnahmekosten für diese Maßnahmeteile geringere Kosten zugrunde gelegt wurden.
Diese Anteile sind bei der Angabe der durchschnittlichen Maßnahmekosten nicht separat auszuweisen.

· Sofern im Leistungsverzeichnis/Losblatt Teilnehmerplätze ausgewiesen sind, hat eine Umrechnung auf Teilnehmer zu erfolgen (Schätzung bzw. durchschnittliche Hochrechnung der Zahl der Teilnehmer, die im Maßnahmeverlauf teilnehmen werden).


Beispiele der Zuordnung zu den Maßnahmezielen siehe Hinweise (gesondertes Dokument)



Die Angaben dienen der statistischen Erhebung im Rahmen der Berechnung des Bundesdurchschnittskostensatzes für Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung. 
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